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Stellungnahme der Regionalen Planungsgemeinschaft (RPG) Südwestthüringen zum 
Beteiligungsverfahren zur Zehnten Verordnung zur Änderung des Regionalplans der 
Region Main-Rhön (3): Kapitel B VII „Energieversorgung“, Teilfortschreibung Abschnitt 
5.3 „Windenergie“ 
 
Gemäß Art. 16 des Bayerischen Landesplanungsgesetzes (BayLplG) beteiligt der Regionale 
Planungsverband Main-Rhön mit Schreiben vom 14.03.2025 die RPG Südwestthüringen an 
der Teilfortschreibung des Regionalplans der Region Main-Rhön (3) im Abschnitt 5.3 „Wind-
energie" mit der Möglichkeit der schriftlichen Stellungnahme bis zum 30.04.2025. 
 
Die Teilfortschreibung des Regionalplans Main-Rhön umfasst u. a. die Neuausweisung des 
Vorranggebietes „ W 112 Nordöstlich Ermershausen“ mit einer Fläche von 141 Hektar auf dem 
Gebiet der Gemeinde Ermershausen im Landkreis Haßberge. Das Vorranggebiet erstreckt 
sich entlang der Landesgrenze zu Thüringen innerhalb einer Waldfläche mit überwiegend 
Laubmischwald.  
Sonstige Vorranggebiete Windenergie, die sich in räumlicher Nähe zur Landesgrenze befin-
den, sind in den Planunterlagen nachrichtlich wiedergegeben und nicht Bestandteil der vorlie-
genden Teilfortschreibung. Weiterhin gilt auch die Ausschlusswirkung für die Errichtung von 
Windenergieanlagen der Sechsten Verordnung zur Änderung des Regionalplans. 
 
 
Die Mitglieder des Planungsausschusses der RPG Südwestthüringen haben die übermittelten 
Unterlagen zu o. g. Vorhaben beraten und geben folgende Stellungnahme ab: 
 
Dem geplanten Vorranggebiet Windenergie „W 112 Nordöstlich Ermershausen“ stehen 
seitens der Planungsregion Südwestthüringen keine grundsätzlichen raumordneri-
schen Belange/Erfordernisse entgegen. Mögliche grenzüberschreitende Auswirkungen 
auf touristische und freiraumstrukturelle Funktionen des Nationalen Naturmonuments 
„Grünes Band Thüringen“ sollten kritisch geprüft werden. 
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Begründung: 
 
Die nächstliegende Ortschaft in Südwestthüringen ist Schweickershausen mit einer Entfer-
nung von ca. 1,5 km (Luftlinie) zum Vorranggebiet „W 112 Nordöstlich Ermershausen“. Zum 
Nationalen Naturmonument „Grünes Band Thüringen“ wird ein pauschaler, einheitlicher Ab-
stand einer Rotorblattlänge in Höhe von 100 m planerisch in Ansatz gebracht. 
Das Grüne Band Thüringen ist im Regionalplan Südwestthüringen 2011/12 hinsichtlich seiner 
freiraumfunktionalen und touristischen Funktionen als Grundsatz der Raumordnung gesichert 
(G 4-3). Gemäß dem Landesentwicklungsprogramm 2025 Thüringen (Grundsatz 6.1.3) soll 
das Grüne Band als durchgängiges Freiraumstrukturelement erhalten und für den umwelt- und 
naturverträglichen Tourismus nutzbar gemacht werden. Die Basis dafür ist, dass der Verbund 
als Wesensmerkmal dieses besonderen Freiraumstrukturelements erhalten bleibt und die wei-
tere Entwicklung auf eine funktionale Stärkung im Sinne einer überregionalen Vernetzung ori-
entiert wird. Insbesondere durch die weitläufige Angrenzung auf insgesamt 3,5 km Länge ent-
lang des Grünen Bandes zum Vorranggebiet „W 112 Nordöstlich Ermershausen“ ist mit einer 
grenzüberschreitenden Betroffenheit der genannten Belange zu rechnen. 
Eine wichtige Voraussetzung zur Sicherung der Entwicklung des Grünen Bandes wurde durch 
die Übertragung bundeseigener Flächen an die Stiftung Naturschutz Thüringen geschaffen. In 
diesem Zusammenhang wird auch auf die Ausführungen und Maßnahmen im Pflege-, Ent-
wicklungs- und Informationsplan (PEIPL) als zentraler Managementplan des Grünen Bandes 
verwiesen, der eine ganzheitliche Entwicklung des Nationalen Naturmonuments und umlie-
gender Betrachtungsräume beabsichtigt. Es sollte daher eine enge Abstimmung mit den be-
troffenen kommunalen Gebietskörperschaften und der Stiftung Naturschutz als Träger des Na-
tionalen Naturmonuments und der Umsetzung des PEIPL über den formalen Planungsprozess 
hinaus angestrebt werden.  
Auch die großflächigen und räumlich zum Grünen Band anknüpfenden Vorhabensflächen des 
Vertragsnaturschutzprogramms Wald könnten für eine grenzüberschreitende Entfaltung des 
Biotopverbunds entlang des Grünen Bandes dauerhaft von der Windenergienutzung ausge-
nommen werden. Diese Vorhaben (als Teil der Bayerischen Biodiversitätsstrategie) haben die 
Zielsetzung, die ökologisch besonders wertvollen Lebensräume von bedrohten Arten im Wald 
sichern zu können, und sind im Genehmigungsverfahren zu berücksichtigen oder bei der Pla-
nung nach Möglichkeit auszuschließen (vgl. Begründung Seite 33). Dies bietet Potenziale, die 
freiraumfunktionale Wertigkeit des Teilbereiches und die Lebensraumfunktionen auf beiden 
Seiten raumübergreifend sichern und stärken zu können.  
Das Grüne Band ist gemäß der Vollzugshinweise der obersten Thüringer Denkmalschutzbe-
hörde vom 02.12.2024 ein in höchstem Maße raumwirksames Kulturdenkmal, dessen geogra-
fischer Prüfradius durch die Denkmalfachbehörde in Höhe von 1 km bis zur Landesgrenze  
Thüringen abschließend ermittelt wurde, innerhalb dessen das Denkmal durch neue Wind-
energieanlagen erheblich beeinträchtigt werden kann. In Bezug auf die Bewahrung der Erin-
nerung an die Folgen der Teilung Deutschlands (Erinnerungskultur) und der damit verbunde-
nen Authentizität des einstigen Grenzstreifens (Erinnerungslandschaft) sollten mögliche Be-
einträchtigungen denkmalpflegerischer Belange auch auf bayerischer Seite vertieft geprüft 
werden. 
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